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Einsatz vorm Standesamt

Wer als aktives Mitglied der Feuerwehr vor 
den Standesbeamten tritt, der muss damit 
rechnen, dass nach dem „Ja-Wort“ die lie-
ben Kameraden vor der Tür stehen. So war 
es auch im Mai vergangenen Jahres, als 
Sven Möhlmann seine „Tine“ Stengel zur 
Frau nahm. Während die Standesbeamtin 
die Trauung vollzog, brachte die Feuerwehr 
drei Fahrzeuge in Stellung. Der gut besuchte 
Wochenmarkt mit seinen vielen Verkaufswa-
gen forderte hierbei die Maschinisten ganz 
besonders. Gerade noch rechtzeitig stand 
die Abordnung vor dem Rathaus bereit. Ganz 
traditionell musste natürlich noch ein alter 
Schlauch zerschnitten und das Geschenk 
der Kameraden aus dem Korb der Drehleiter 
zu Boden gebracht werden. An dieser Stelle 
noch mal die allerherzlichsten Glückwünsche! Stumpfes Messer - alter Schlauch - So ist der Brauch“

Samstag, 21. März: Frühlingsball
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Ihre Gastronomie in Heiligenhafen

„Anno 1800“

Tägl.: ab 17 Uhr geöffnet
Küche open End. 

Inh.: Joachim Stolpe Lauritz-Maßmann Str. 30
23774 Heiligenhafen Tel. 0 43 62 - 79 13

www.anno1800.de

Samstag, 21. März: FrühlingsballSamstag, 21. März: Frühlingsball

Aufgrund des Rücktritts des bisherigen stell-
vertretenden Gemeindewehrführers Markus 
Bauer, aus gesundheitlichen Gründen, wurde 
am 4.Juli bereits eine außerordentliche Mit-
gliederversammlung einberufen. Auf dieser 
stand nun diese Position zur Wahl. Kamerad 
Olaf Heisler stellte sich der neuen Aufgabe 
und wurde entsprechend auch mehrheitlich 
gewählt. Am 25.September dieses Jahres 
bestätigte die Stadtvertretung Olaf Heisler, 
im November wurde er dann auch offiziell im 
Rahmen einer kleinen Feierstunde vereidigt 
und ihm die Urkunde des Ehrenbeamten aus-
gehändigt.
Resultierend aus dieser Wahl mussten nun 
noch ein neuer Zug- und ein Gruppenführer 
gefunden bzw. gewählt werden. Den Po-

sten des Zugführers konnte Kamerad Patrik 
Hampf für sich entscheiden und sein Bruder 
Kamerad Heinz Helmut Hampf wurde der 
Gruppenführerposten inne.
Dank an dieser Stelle gilt Kamerad Markus 
Bauer, welcher seit Mai 2012 den stellver-
tretenden Gemeindewehrführer  in der Feu-
erwehr ausübte. Viele Dinge schob er trotz 
der kurzen Zeit an und lassen sich heute 
nicht mehr wegdenken. So organisierte er 
das neu aufgelegte Königsfrühstück vor dem 
Sommerfest und den Abschluss des leidigen 
Themas, dem Schießstand, mit einer dau-
erhaften Lösung und der Unterbringung bei 
einer öffentlichen Einrichtung. Viele haben 
dieses nicht bemerkt aber tragen eindeutig 
Markus´ Handschrift.

Neue Konstellationen in Führungsreihen der Feuerwehr
(von Wehrführer Michael Kahl)

Von links nach rechts: Olaf Heisler, Patrick Hampf, Heinz-Helmut Hampf
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Fortbildungstag „Schwindelfrei“
In Schleswig Holstein drehen sich mittlerwei-
le über 3000 Windenergieanlagen. Sie liefern 
uns Strom ohne fossile Brennstoffe zu ver-
brauchen oder unseren Kindern Sondermüll 
zu hinterlassen, von dem man immer noch 
nicht weiß, wie und wo man den entsorgen 
könnte. Fast 10.000 Arbeitsplätze sind allein in 
unserem Bundesland der Windenergie zuzu-
ordnen. In Heiligenhafen sind es 17 Service-
techniker, die täglich ihre Arbeit in der Gondel 
einer solchen Windenergieanlage verrichten. 
Drei weitere Servicetechniker werden noch 
folgen. Unter den 17 Höhenarbeitern sind 
auch fünf Feuerwehrangehörige, zwei davon 
in der Heiligenhafener Wehr. So hatten wir 
die Möglichkeit, mit einer kleinen Gruppe ei-
nen Tag an einer etwas älteren Anlage unsere 
Höhentauglichkeit 
auf die Probe zu 
stellen. Das Ret-
ten, Selbstretten 
und das Arbeiten 
in Absturzgefähr-
deten Bereichen 
gehört zur Grund-
ausbildung eines 
jeden Feuerwehr-
mannes oder jeder 
Feuerwehrfrau. Al-
lerdings erlaubt die 
Unfallversicherung 
der Feuerwehren 
keine Übung aus 
mehr als 8 Metern 
Höhe. Somit war 
es für die beteiligten Kameraden eine ganz 
neue Erfahrung, trotz weicher Knie sich ge-
nau auf das zu konzentrieren, was von ihnen 
verlangt wurde. Leider konnten nicht alle den 
schönen Ausblick vom 45 Meter hohen Ma-
schinenhaus genießen. Für den einen oder 
anderen war es dann doch zu hoch, aber 
auch das gehört zu einem guten Feuerwehr-
mann dazu. Seine persönliche Grenze erfah-
ren, um sie nicht im Einsatz zu überschrei-
ten. Denn nur so bleibt man im Ernstfall auch 
Handlungsfähig.

Sonntag, 14. Juni: Schlauchbootwettbewerb
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Absturzsicherung mit der Drehleiter

Ein großes DANKESCHÖN an Heinz Meier-Hopp, der für 
uns seine Windenergieanlage zur Verfügung gestellt hat!

The amazing Spiderman???

der Jugendfeuerwehr am BinnenseeSonntag, 14. Juni: Schlauchbootwettbewerb

Ausblick aus 45 Metern Höhe über den Campingplatz Kraksdorf
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Einsatzstatistik 2014
(von Andreas Klöpper)

Brände Kleinbrand a 17
Kleinbrand b 14
Mittelbrand 3

Menschen in Not Verkehrsunfall 3
häusl. Unfall / Erkrankung 3
See / Wasser / Eis 3
Türöffnung 14
Sonstige 3

Unwetter Bauten- (Teile) sichern 1
Sonstige 2

Hilfeleistungen Befreien von Tieren 1
Ölverschmutzung Straße 1
Ölverschmutzung Gewässer 1
Gefährliche Stoffe 1
Schiffe lenzen 2
Sonstige 8

Fehlalarmierung böswilliger Alarm 0
Brandmeldeanlage 27

Vorbeugender nebenamtl. Brandschau 1
Brandschutz Brandschutzerziehung 5

Sonstige 15
Gesamt 125

Menschen gerettet 70
verletzt 7
tot 5

Samstag, 27. Juni: Sommerfest
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Samstag, 27. Juni: Sommerfest
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Einsätze 2014

Feuer in einem Gartenpavillon

Brennende Müllcontainer auf dem Steinwarder

Gerade noch rechtzeitig - brennende Friteuse

28. / 29. November: Weihnachtsmarkt

Brand in einer Gartenlaube

Dachstuhlbrand im Eichholzweg
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Keller mit Abwasser vollgelaufen

Großfeuer - Wohngebäude gerade noch gerettet

Unterstützung beim Großfeuer in Oldenburg

28. / 29. November: Weihnachtsmarkt

Gefahrguteinsatz im Fährhafen Puttgarden

Unterstützung beim Dachstuhlbrand in Neukirchen

Auslegen von Ölsperren nach Feuer in Großenbrode
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Eine Vielzahl von brennenden Müll- und Alt-
papiercontainern hat uns vergangenes Jahr 
wieder beschäftigt. Nicht immer blieb der 
Sachschaden gering, so brannten nachts ein 
Altpapiercontainer vor einem Modegeschäft 
in der Brückstraße. Eine Fensterscheibe hielt 
der Hitze nicht stand und zerbrach. Die da-
hinter liegenden Räume wurden durch den 
Brandrauch stark in Mitleidenschaft gezogen. 
Auch der Dachunterschlag begann bereits 
zu brennen und musste durch die Feuerwehr 
geöffnet werden.

Wir konnten bereits feststellen, dass in den 
Papiercontainern einzelne Blätter Papier zu-
sammengeknüllt und mit Pappe gestapelt 
angezündet wurden. Brandbeschleuniger 
wurde nicht benutzt. Dies ist auch schon am 
helligten Tag passiert. Sollten Sie also  beo-
bachten, wie sich jemand auf diese Weise um 
das Altpapier kümmert, rufen Sie bitte die Po-
lizei. Lassen Sie Müllcontainer nicht direkt am 
Gebäude stehen, so kann großer Sachscha-
den verhindert werden. Gleiches gilt natürlich 
auch für die gelben Wertstoffsäcke.

Mit dem Einsatzstichwort „Brennt Tanklastwa-
gen“ wurden wir im September alarmiert, alle 
Fahrzeuge rückten unverzüglich aus. Eine 
große Rauchwolke weiste uns den Weg zur 
Einsatzstelle. Die Atemschutzgeräte wurden 
bereits während der Anfahrt angelegt, doch 
dann war es alles ganz anders. Eine Ölleitung 
am Motor des Fahrzeugs ist gerissen und Öl 
lief über die heißen Motorbauteile. Das ver-
dampfende Öl war Schuld an dieser riesigen 
Rauchwolke, es musste lediglich ein Einlau-
fen in die Kanalisation verhindert werden.

Blumenhaus
Arlt

Friedhofsgärtnerei - Fleuropdienst
Floristik aller Art

23774 Heiligenhafen
Fr.- Ebert Straße 43  

Tel.: 04362 / 1866
Fax: 04362 / 8935
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Wagenpflege
     Reifendienst
          Schnellwaschanlage

Bergstraße 41 - 23774 Heiligenhafen Telefon (0 43 62) 89 45

Eine Serie von Kellerbränden in Mehrfami-
lien- und Hochhäusern hielt im vergangenem 
Jahr die Feuerwehr Oldenburg auf Trab. Da 
durch die verrauchten Treppenräume viele 
Personen gefährdet waren, wurden immer 
auch sofort Kräfte aus Heiligenhafen mobili-
siert. Atemschutzgeräteträger unterstützten 
dabei die Brandbekämpfung. Mehrere Per-
sonen mussten auf ihren Balkonen betreut 
werden, oder sogar ihre Wohnung über die 
Drehleiter verlassen. Gerade zu Zeiten der 
schlechten Tagesverfügbarkeit von Feuer-
wehrleuten wird es immer häufiger vorkom-
men, dass frühzeitig die benachbarten Weh-
ren nachalarmiert werden.
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Sommerfest 2014
(von Stephan Brumm)

Am 28.06.2014 veranstaltete die Freiwillige 
Feuerwehr Heiligenhafen ihr Sommerfest 
mit dem traditionellen Königsschießen. Wie 
auch im letzten Jahr fand vor der öffentlichen 
Veranstaltung die interne Vogelabnahme im 
Rahmen eines gemeinsamen Frühstücks, in 
den Räumen des Feuerwehrhauses, statt. 
Nach der Begrüßung durch den Wehrführer 
Michael Kahl, tauften die amtierenden Könige 
der Feuerwehr und der Jugendfeuerwehr die 
Vögel. Der Vogelbauer Reinhard Hallmann 
erzählte aus der Geschichte des Vogelschie-
ßens, was für Kurzweile sorgte. Für das Kö-
nigsschießen 2015 wurden von der Jugend-
feuerwehr und der aktiven Wehr gleich die 
Vögel bestellt. Um 14:00 Uhr hieß es dann: 
“Tore auf und herzlichen willkommen zum 
Sommerfest 2014“. Um 15 Uhr begann dann 
das eigentliche Königsschießen und das 
Wetter zeigte sich von seiner schönsten Sei-
te. Für das Leibliche wohl war natürlich ge-
sorgt und die jüngeren Gäste konnten sich 
auf der Hüpfburg austoben, beim Ponyreiten 
ihr Können unter Beweis stellen oder sich am 
Schminkstand ihre Gesichter bemalen las-
sen. Gegen 19:00 Uhr war es dann soweit, 
der neue König der FF Heiligenhafen stand 
fest. Patrik Hampf  hatte mit einem gezielten 
Treffer den Vogel zu Fall gebracht. Bei der 
Jugendfeuerwehr sicherte sich Ingo Michael 
Stender die Königswürde. Nach der König-
sproklamation wurde dann in den Fahrzeug-
hallen ausgiebig gefeiert und getanzt. Ein 
Dank geht an die vielen Kuchenspender und 
an die helfenden Damen vom Kuchentresen.
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Ehrenabteilung, Einsatzabteilung
 undJugendfeuerwehr Heiligenhafen 2014

Neues Gesicht 2014:

Tom Schönfelder
24 Jahre alt

Rettungsassistent



Ehrenabteilung, Einsatzabteilung
 undJugendfeuerwehr Heiligenhafen 2014

Neues Gesicht 2014:

Andy Sternberg
36 Jahre alt

Berufsfeuerwehrmann
Bundeswehrfeuerwehr
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Die Feuerwehr informiert:
(von Stephan Brumm)

Maßnahmen gegen Brände
am Arbeitsplatz

Die Technischen Regeln für Arbeitsstätten 
(ASR) geben den Stand der Technik, Ar-
beitsmedizin und Arbeitshygiene, sowie son-
stige gesicherte arbeitswissenschaftliche 
Erkenntnisse für das Einrichten und Betrei-
ben von Arbeitsstätten wieder. 
Seit Anfang 2013 ist die Technische Regel 
für Arbeitsstätten ASR 2.2 „Maßnahmen 
gegen Brände“ nun in Kraft und löst die 
Arbeitsstättenrichtlinie „Feuerlöscheinrich-
tungen“, sowie die Regeln „Ausstattung von 
Arbeitsstätten mit Feuerlöschern“ ab. Diese 
Regel konkretisiert die Anforderungen an 
die Ausstattung mit und das Betreiben von 
Brandmelde- und Feuerlöscheinrichtungen 
in Arbeitsstätten, sowie die damit verbun-
denen organisatorischen Maßnahmen. Zum 
organisatorischen Brandschutz gehört ne-
ben einer regelmäßigen Unterweisung aller 
Mitarbeiter (mindestens einmal im Jahr), 
die Ausbildung der Brandschutzhelfer. Der 
Arbeitgeber hat eine ausreichende Anzahl 
von Beschäftigten durch theoretische Aus-
bildung und praktische Übungen im Umgang 
mit Feuerlöscheinrichtungen vertraut zu ma-
chen und als Brandschutzhelfer zu bestellen. 
Die notwendige Anzahl an Brandschutzhel-
fern ergibt sich aus der Gefährdungsbeur-
teilung. Ein Anteil von 5% der Beschäftigten 
ist bei normaler Brandgefährdung (z.B. Bü-
rogebäude) in aller Regel ausreichend. Bei 
erhöhter Brandgefährdung (z.B. Hotels, 
Krankenhäuser, Altenheime, Handwerk)  - 
Schichtdienst, Urlaub, Krankheit und Per-
sonen mit eingeschränkter Mobilität sind 
dabei zu berücksichtigen - müssen 10% der 
Mitarbeiter ausgebildet sein. Den Brand-
schutzhelfern sollen im Rahmen ihrer Aus-
bildung Grundkenntnisse des vorbeugenden 
Brandschutzes, Kenntnis über die betrieb-
liche Brandschutz- und Notfallorganisation 
(Brandschutzordnung), das Verhalten im 
Brandfall, die Funktion und Wirkungsweise 
von Feuerlöscheinrichtungen, die Gefahren, 
die von Bränden ausgehen, sowie die Stra-

tegien zur Räumung des Gebäudes vermit-
telt werden.

Arbeitgeber profitieren
auch vom Ehrenamt.

Arbeitgebern kann die Ausbildung und Erfah-
rung von Angehörigen der Freiwilligen Feu-
erwehr zugutekommen. Gemäß der DGUV 
Information 5182 kann ein Truppmann/ eine 
Truppfrau ohne weitere Ausbildung im Betrieb 
als Brandschutzhelfer eingesetzt werden.

Die Ausbildung wird speziell auf Ihren Betrieb zuge-
schnitten. Bei Interesse nehmen Sie mit mir Kontakt auf:

Stephan Brumm
Rubinstraße 31
23774 Heiligenhafen

►Brandschutzunterweisung
►Training mit Löschgeräten
►Ausbildung von Brandschutzhelfern
►Begleiten von Räumungsübungen

0157-54641860
brandschutzseminare@t-online.de

BRANDSCHUTZSEMINARE

Wilhelm F. Book
Eichholzweg 24
23774 Heiligenhafen
Tel. 0 43 62 / 5 06 14 03
Mobil 01 62 / 6 99 34 48
E-Mail: wilhelm-book@web.de

Sonnen-
und Wetter-
schutztechnik

ROLLLADEN- UND JALOUSIEBAUERMEISTER & BdH
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Der kleine Moritz ist mit seinem Vater am 
Strand. Kommt ein JUNGE vorbei und fragt:
„Warum har er denn keine Badehose an ?“ 
Der Vater antwortet: „Erstens sind die so arm, 
dass die sich und keine Badehose leisten 
können, und zweitens soll seine Nudel auch 
braun werden“. Diese Antwort verblüfft den 
Stepke und er geht.

Tags darauf besucht der kleine Moritz mit 
dem Vater ein befreundetes Ehepaar. Bei de-
ren Zwillingspärchen Hanna und Merle wer-
den gerade die Windeln gewechselt. Moritz 
schaut ganz interessiert beim Windelwechsel 
zu und stellt fest: „Oh, Nudel abgeschraubt!“

Auch das ist Feuerwehr
(von Heinz Blöß)

Da sich die freiwilligen Feuerwehrleute in ei-
ner Art Grauzone befinden, wenn es darum 
geht, eingeschlossene und steckengebliebe-
ne Personen aus Aufzügen zu retten, ohne 
vorher eine Fachausbildung absolviert zu ha-
ben, wurde im November erstmals ein Fach-
seminar  vom TÜV-Nord im Feuerwehrhaus 
Heiligenhafen durchgeführt.  Vorwiegend 
nahmen zunächst Führungskräfte der Feuer-
wehren Heiligenhafen, Oldenburg i.H., Groß-
enbrode sowie zwei Vertreter des Kreisfeuer-
wehrverbandes an der Ausbildung teil. 
Der Seminarleiter verschaffte den Teilneh-
mern im theoretischen Teil einen weiten 
Einblick in die doch sehr umfangreiche Ge-
schichte und Technik von Aufzügen. Die 
Themen umfassten unter anderem die 
Grundlagen der Aufzugstechnik, den Aufbau 
wichtiger Aufzugstypen, Sicherheitsbauteile 
einer Aufzugsanlage sowie rechtliche Grund-
lagen für den Betrieb von Aufzugsanlagen.  
Ferner wurden in einem praktischen Teil die 
Vorgehensweise und die verschiedenen Be-
freiungsarten aus Aufzugsfahrkörben geübt. 
Ziel der Ausbildung war, dass alle Teilnehmer 
in der Lage sind, verschiedene  Aufzugsanla-
gen  während einer Personenbefreiung nach 
einem bestimmten Schema korrekt zu bedie-
nen und die Unfallgefahren auf das Minimum 

zu reduzieren.  Insgesamt zogen alle Teilneh-
mer eine positive Bilanz aus dem Seminar.

Personenbefreiung aus Aufzugsfahrkörben
(von Heiko Haase)
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Farben • Tapeten
Fußbodenbeläge
Fassadengestaltung

Tollbrettkoppel 
23774 Heiligenhafen
Telefon 0 43 62 / 25 98 

Reinhard Hoffmann
MALER- UND LACKIERERMAEISTERInh. Marcel HoffmannLER EISTERInh. Marcel Hofffff mfmf ann

Malermeister

Brand in der alten Theodor-Storm-Schule
(von Heiko Haase)

Zu einem Großeinsatz rückte die Freiwillige 
Feuerwehr Heiligenhafen in den Abendstun-
den des 4. September 2014 aus. In der seit 
zwei Jahren leer stehenden Schule, Ecke 
Schulstraße/ Weidestraße, kam es zu einer 
sehr starken Rauchentwicklung. Nach Ein-
treffen der ersten Einsatzkräfte wurde die 
zunächst unklare Lage durch den Einsatz-
leiter erkundet. Durch Befragung einiger 
anwesender Personen stellte sich heraus, 
dass sich eine Gruppe Jugendlicher aus 
Abenteuerlust Zutritt in das Gebäude ver-
schafft hatte. Im Laufe ihrer Anwesenheit 
wurde mit Feuerzeugen und Streichhölzern 
gespielt, dabei gerieten an mindestens zwei 
Stellen die Zündeleien außer Kontrolle. Aus 
Angst entdeckt zu werden, versteckten sich 
einige der Kinder. Durch die Entwicklung der 
Brandherde und damit verbundene Rauchbil-
dung in der alten Hausmeisterwohnung und 
anderen großräumigen Bereichen wurde ih-
nen zum Teil der Fluchtweg versperrt. Min-
destens sechs Personen wurden mittlerweile 
vermisst. Unter Atemschutz  gingen die Ka-
meraden der Feuerwehr vor, um so schnell 
wie möglich alle Personen zu lokalisieren 
und zu befreien. Wegen der Unübersichtlich-
keit und der Größe des Einsatzes mussten 
auch die Feuerwehren Neuratjensdorf und 
Kembs/Dazendorf alarmiert werden. Mit Hil-
fe der Drehleiter wurden zwei Personen aus 
dem ersten Stockwerk befreit und im wei-
teren Verlauf wurde einer der Teenager vom 
Dach des Gebäudes gerettet. Er war in Panik 
über eine offene Dachluke ins freie geklettert. 

Über Steckleitern gelang es zwei weitere Be-
troffene durch geöffnete Fenster ins Freie zu 
holen. Fieberhaft suchte man zunächst ver-
geblich nach weiteren Vermissten, während 
sich weitere Trupps der Feuerwehr auf dem 
Weg zu den Brandherden befanden, um das 
Feuer zu bekämpfen. Schließlich wurden 
über drei verschiedene Zugänge alle Räu-
me systematisch abgesucht. Es gelang noch 
zwei weitere verängstigte Kinder aus einem 
verschlossenen Raum unversehrt zu befrei-
en. Nach etwa einer Stunde war das Feuer 
unter Kontrolle und konnte schließlich abge-
löscht werden. Der guten Motivation und Ka-
meradschaft sowie der umsichtigen Arbeits-
weise aller Kameraden ist es zu verdanken, 
dass diese tolle Übung erfolgreich zu Ende 
ging. Danke an alle Beteiligten sowie der Fa-
milie Repenning, die uns das Gebäude zu 
Übungszwecken freundlicher Weise zur Ver-
fügung stellte!
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A & C

Frisuren - Boutique
Am Strande 8 b*23774 Heiligenhafen
Tel. 04362 / 6151 oder 8861
DAMEN*HERREN*KINDER

Kosmetikstudio & med. Fußpflege

Preise mit ******
   bei uns nicht !!

Ihr Optiker
für die ganze Familie

Brillen & Contactlinsen

Markt 9, 23774 Heiligenhafen • Telefon: (04362) 508766
heiligenhafen@kuckmal.com • www.kuckmal.comheiligenhafen@kuck-mal.de www.kuck-mal.de

VOR dem Atemschutzeinsatz...

WÄHREND des Atemschutzeinsatzes
...und ganz offensichtlich DANACH

Inh. Kai Samsing
 0 43 62 / 22 64
Thulboden 30
23774 Heiligenhafen
E-Mail: samsing@web.de

schönere Bäder & ökologische Haustechnik
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Wardermesse
(von Michael Kahl)

Orfeo Greco
Restaurant

Bergstraße 20  23774 Heiligenhafen
Tel.: 0 43 62 - 22 78 und 90 22-0  

Fax 90 22-90
e-Mail: orfeogreco@aol.com

www.orfeo-greco.de

Wir bedanken uns bei den Verantwortlichen 
und Organisatoren, dass wir wieder dabei 
sein durften. Ein wirklich großes Lob für die 
Ausführungen dieser Messe. Ein Gewinn und 
eine wirklich tolle Sache. Wir als Feuerwehr 
konnten über unsere Arbeit informieren und 
das tollste Hobby der Welt vorstellen. Neben 
fördernden Mitgliedern, stellte sich ein Inte-
ressierter als ein aktives Mitglied vor. Also für 
uns ein voller Erfolg. Im Außenbereich stellten 
wir die Schlagkraft der Feuerwehr zur Schau. 
Die Drehleiter und ein Löschfahrzeug konn-
ten besichtigt und auch ausprobiert werden. 
Im Innenbereich informierten wir mit Flyern, 
medialer Technik und diversen Gerätschaf-
ten. Natürlich ließen persönliche Gespräche 
viel Austausch zu. An dieser Stelle geht der 

Dank an die Mädels und Jungs, welche sich 
das Wochenende hierfür frei hielten. Des 
Weiteren durften wir die Hälfte des Tombo-
laerlöses in Empfang nehmen. Vielen Dank 
hierfür.

Partner der Feuerwehr
Die Auszeichnung „Partner 
der Feuerwehr“ erhielt im 
vergangenen Jahr die Dru-
ckerei Eggers aus Heiligen-
hafen. Herr Eggers beschäf-
tigt vier Feuerwehrmänner, 
die zu Einsätzen freige-
stellt werden, wann immer 
es möglich ist. Außerdem 
kommt er der Feuerwehr je-
des Jahr bei der Umsetzung 
dieser Zeitung sehr entge-
gen. Wir hoffen, dass dies 
weiterhin so bleibt

Möwenstraße 15
23774 Heiligenhafen
Tel. 0 43 62 - 50 45 01
Fax. 0 43 62 - 50 45 02
Mobil 0173 - 2 44 40 43
mse-heiligenhafen@t-online.de
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Illegales Autorennen endet tödlich
(von Heiko Haase)

Am 06.11.2014 wurde die Feuerwehr Heili-
genhafen gegen 18:45 Uhr  alarmiert und zu 
einem schweren Verkehrsunfall in die Werf-
tstraße gerufen. Nach Eintreffen der ersten 
Einsatzkräfte  wurde die Unfallstelle erkundet 
und in zwei Arbeitsbereiche aufgeteilt, da es 
sich um insgesamt 3 verunglückte Fahrzeuge 
handelte und der Unfallbereich räumlich ge-
trennt war. Hinzu gerufen wurde zudem der 
Rettungsdienst mit zunächst 3 Fahrzeugen. 
Die Befreiung der teils eingeklemmten Per-
sonen gestaltete sich sehr schwierig, da 
wegen der Verletzungsmuster und Lage der 
Fahrzeuge sehr behutsam vorgegangen wer-
den musste. Zu allem Übel kam es während 
der Rettungsarbeiten auch noch zu einem 
Brand in einem Keller eines angrenzenden 
Gebäudes, weil auslaufende Betriebsstoffe, 
die sich ihren Weg dorthin suchten und ent-
zündet hatten. Durch schnelles und umsich-
tiges Eingreifen der Kameraden wurde das 
Feuer jedoch in kurzer Zeit unter Kontrolle 
gebracht und abgelöscht. Durch die Rauch-
entwicklung mussten die Einsatzkräfte nun 
die Befreiung der noch eingeklemmten Per-
son in einem der Fahrzeuge unter Atem-
schutz vornehmen.Nach Absprache mit dem 
Rettungsdienst und dem Notarzt wurden  die 
verletzten Personen je nach Schwere der 
Verletzungen aus Ihren Zwangslagen befreit. 
Während der Rettungsarbeiten verschlech-
terte sich der Zustand einer beteiligten Per-
son so sehr, dass er vor der Befreiung sei-
nen Verletzungen erlag. Nun galt es, sich 
weiter um die restlichen Verunglückten zu 

kümmern. Auch in einem weiteren Fahrzeug 
konnte eine Person nur noch tot geborgen 
werden. Insgesamt waren 6 Personen in den 
Fahrzeugen betroffen, von denen 2 weitere 
mit teils schweren und zwei mit mittleren Ver-
letzungen davonkamen. Über eine Stunde 
dauerte der Einsatz,  der durch ein illegales 
Autorennen  ausgelöst wurde und leider auch 
ein Unbeteiligter zu Schaden kam.
Da sich der oben beschriebene Fall glück-
licher Weise als eine Übung entpuppte, aber 
sich dieses jedoch auch jederzeit in der Re-
alität ereignen könnte, wurden nach den Auf-
räumarbeiten alle Einsatzkräfte zusammen-
gerufen um das Erlebte zu besprechen. 
Resümee: Klasse Zusammenarbeit des Ret-
tungsdienstes und der Feuerwehr!

Mühlenstraß 20
23774 Heiligenhafen
Telefon 0 43 62 / 77 76
Telefax 0 43 62 / 90 06 78

• IHR SPEZIALIST
für digitales Fernsehen • Plasma- Bildschirme • LCD-TV

Video • HiFi • Satelliten-Anlagen • Kabelanschluss

Elektro-Hausgeräte • Einbaugeräte

Elektro-Installation • Gewerbe-Geräte

E-Heizungen und Kundendienst

Baustoffe
Eisenwaren
Bauelemente
Holz
Trockenbau
Bedachung

23774 Heiligenhafen • Ortmühlenweg 1 b
Tel.: 0 43 62 / 90 75-0 • Fax 0 43 62 / 90 75-22
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Drei Fahrzeuge in unterschiedlichen Positionen

sorgten für ein anspruchvolles Übungsszenario

© Jörg Bochnik
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und wird deshalb auch regelmäßig mit den Kollegen vom Arbeiter Samariter Bund (ASB) trainiert.

Eine gute Kommunikation mit dem Rettungsdienst und dem Notarzt ist von entscheidender Bedeutung,

BrandenburgBrandenburg
SERVICE-FLEISCHEREI

Qualität seit 1902 Ihr Fleischer
Fleisch- & Wurstwaren aus
eigener Herstellung

Käsespezialitäten

Holsteiner Katenschinken

Party-Service

...und wenn‘s mal „brand-

schnell“ gehen soll, achten 

Sie auf unseren täglich 

wechselnden Mittagstisch !

Thulboden 16, 23774 Heiligenhafen
Telefon (0 43 62) 22 25, Telefax (0 43 62) 39 58
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Ausbildungstag „gewaltsame Türöffnung“
(von Andreas Klöpper)

Wenn es vor einigen Jahren zu einem Brand 
gekommen ist, passierte folgendes: Die Fen-
sterscheiben platzten, das Feuer bekam 
reichlich Sauerstoff, Flammen schlugen aus 
dem Fenster. Die Feuerwehr rollte Schläuche 
aus und bekämpfte hoffentlich noch rechtzei-
tig den Brand. Nachdem wir aber moderne 
Häuser energetisch gut gedämmt, und luft-
dicht bauen, ergeben sich ganz andere Um-
stände für eine Feuerwehr. Moderne Fenster 
halten den Temperaturen stand. Das Feuer 
kann nicht „atmen“, es erlischt aber nicht. Es 
bilden bei so einem Schwelbrand hochbrenn-
bare Gase, und die Verbrennungstemperatur 
steigt weiter an. Unter Umständen können 
diese sogar explosionsfähige Mischungsver-
hältnisse bilden. Fügt man Sauerstoff hinzu, 
indem man ein Fenster oder eine Tür öffnet, 
kann es zu einer unkontrollierbaren Verbren-
nung kommen. Deshalb hat das Öffnen von 
Zugängen mittlerweile eine ganz besondere 
Bedeutung.
Obwohl man es sich nicht vorstellen kann, 
können die Druckunterschiede, die bei einem 
Brand in einem luftdichtem Haus entstehen, 
das Öffnen einer Tür sogar unmöglich ma-
chen.  Nachdem wir uns lange gegen die 
Beschaffung eines teuren „Halligan-Tools“ 
ausgesprochen hatten, mussten wir jedoch 
letztendlich einsehen, dass die gute alte 
Feuerwehr-Axt einfach nicht mehr zeitgemäß 
ist. Natürlich muss der Umgang mit so einem 
Brechwerkzeug auch trainiert werden, denn 
nichts ist peinlicher, als im Einsatz sein Ge-
rät nicht bedienen zu können. So konnten 

wir in einem Gebäude eine Reihe von Türen 
mit dem neuen Werkzeug gewaltsam öffnen. 
Viele verschiedene Methoden wurden dabei 
ausprobiert. Der Tag endete mit einer interes-
santen Diskussion über den Atemschutzein-
satz, aber für alle stand fest: Die Feuerwehr-
axt nach DIN 14900 ist wirklich nicht mehr 
zeitgemäß und praktisch fast unbrauchbar.

Als „Halligan Tool“ bekanntes Brechwerkzeug
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Freiwillige Feuerwehr
Heiligenhafen

Wir trauern um unsere im Jahr 2014
verstorbenen Kameraden

Löschmeister
Peter Zwickert

Ehrenmitglied
Hans Joachim Prüfer

von unseren Freunden der Feuerwehr Rerik

Wir werden sie nicht vergessen
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Heilpädagogische Wohngruppen 
für Menschen mit geistigen 

und Mehrfachbehinderungen
Verein zur Förderung der 

Behindertenselbsthilfe 
in Schleswig-Holstein e.V.

Alte Meierei 5 , 23744 
Mönchneversdorf

Tel. (04528) 9176-0 
Fax (04528) 9176-18

Tel. (04528) 9176-0 Fax (04528) 9176-18 
Email : Behindertenselbsthilfe @ t-online.de

www.Behindertenselbsthilfe-Moenchneversdorf.de

Anerkannte Zivildienststelle               Mitglied im Diakonischen Werk             Mitglied der Lebenshilfe e.V. 

Du hast Fragen?
Du hast Anregungen?

Du möchtest
Lob oder Kritik

loswerden?
Du möchtest uns

unterstützen
oder selber aktives Mitglied 

werden?

Dann schreib uns einfach!

Wache35@gmx.de

www.keiner-kommt.de
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Ihr Schornsteinfeger

für Heiligenhafen

und Umgebung

www.schornsteinfeger-heisler.de

Schornsteinfegermeister Thomas Heisler   

Hufenweg 6
23758 Gremersdorf OT. Kembs

Tel. 04362/506026
Fax 04362/506281

Hm - ich rauche weniger oder höre damit auf. 
Ich treibe eventuell mehr Sport. Ich spende 
Geld für hungernde Kinder in der dritten Welt. 
ABER vielleicht sollte ich mich ehrenamtlich 
engagieren, mal für andere da sein und was 
machen. Nein, ganz bestimmt sollte ich das 
tun. Die Befriedigung erhalten in dem ich an-
deren Menschen helfe, neue Freunde finden 
kann und Bekanntschaften im geselligen Bei-
sammensein suche. Wo kann ich dies finden 
und wo kann ich eventuell meine Interessen 
und meine Talente mit einbringen??? Na klar, 
bei der Feuerwehr. Man hört ja immer wieder, 
dass sie Leute brauchen, aber ausgerechnet 
mich? – Hmmm, wie finde ich das heraus? 
Mein Nachbar kennt da jemanden, den frage 
ich, mal schauen was er sagt. Ach, was soll´s, 
ich ruf den gleich an. Na, da schau her, jeden 
ersten Donnerstag im Monat ab 19 Uhr tref-
fen die sich.  Kegeln ist Dienstag, das passt. 
Im Januar versuche ich mein Glück….

Viele denken vielleicht so und wissen gar 
nicht wie es bei uns läuft. Gar kein Problem, 
man schaut sich das erst einmal bei uns an, 
läuft ein paar Dienste so mit und dann ent-
scheidet man. Vielleicht nimmt man anfangs 
einen Freund mit, weil man nicht gern allein 
kommen mag, welcher eventuell auch In-
teresse hegt. Wir sind eine große Gemein-
schaft der Macher. Disziplin, Ordnung und 
Bereitschaft für den anderen sind unsere 
Tugenden. Anfassen und zupacken wenn es 
nötig ist. Wir haben Spaß an dem was wir tun. 
Es ist nicht unbedingt ein „normales“ Hobby, 
darüber geht es ein wenig hinaus, aber der 
Lohn sich in die Feuerwehr zu integrieren, 
Menschen über das Normalmaß hinaus  zu 
helfen, Verantwortung für sich und andere  zu 
übernehmen … das ist es was uns ausmacht.

Komm vorbei, sei dabei, bleib dabei – werde 
einer von uns!
Helfe selbst, dann wird auch dir geholfen.
Unser Wunsch bist du, ob männlich oder 
weiblich, der an diesen Zeilen Interesse zeigt 
und vielleicht noch mehr.

Ein guter Vorsatz für 2015
(von Wehrführer Michael Kahl)

www.keiner-kommt.de
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